
MARTIN-BUBER-OBERSCHULE          Schulinternes Curriculum

Fach: Mathema�k Jahrgang: 7

Thema der Unterrichtsreihe: Ra�onale Zahlen (Teil 1) Zeitraum (U-Std.): 16

Schwerpunktkompetenz: [L1] Zahlen und Opera�onen [K6] Mathema�sches Kommunizieren

Ggf. Bezüge zu einem fachübergreifenden Thema: 3.13 Verbraucherbildung

Konkre�sierung: Mathe live 7.1 „Plus und Minus“: Check-In (Checkliste + Aufgaben); Ak�v: „Mit Minuszahlen spielen“ [K6]; Kurs: „Ra�onale Zahlen“; Kurs: 
„Größer oder kleiner?“; Ak�v: „Spielend rechnen“[K6]; Kurs: „Ra�onale Zahlen addieren und subtrahieren“; Check-Out: („Kann ich´s“ + Aufgaben); Thema: 

„Ein eigenes Bankkonto“

Op�onal: 

Leistungsbewertung: Leistungsdi9erenzierter Test, Teil einer Klassenarbeit

Förderschwerpunkt Lernen – Niveaustufe: D Grundlegendes Niveau – Niveaustufe: E Erweitertes Niveau – Niveaustufe: E

- Anordnen von gebrochenen Zahlen am Zahlenstrahl
- Vergleichen und Ordnen von gemeinen Brüchen durch direk-

tes Vergleichen, gleichnamig Machen und am Zahlenstrahl 
Vergleichen und Ordnen von Dezimalzahlen stellenweise 

und am Zahlenstrahl
- Erläutern der Notwendigkeit der Zahlenbereichserweiterung

bezüglich der gebrochenen Zahlen anhand von Beispielen 
- Wechseln zwischen Sachverhalt, Nota�on, Handlung, Bild zu

den Grundrechenopera�onen im Bereich der gebrochenen 
Zahlen 

- Prüfen und Übertragen der opera�ven Strategien und der 
schriDlichen Rechenverfahren für Addi�on und Subtrak�on 

natürlicher Zahlen auf das Rechnen mit gebrochenen Zahlen
- Ausführen der schriDlichen Rechenverfahren für natürliche 

Zahlen 

- Iden�Ezieren von nega�ven Zahlen (nega�-
ve ganze und nega�ve gebrochene Zahlen) 

& Verknüpfen mit Alltagssitua�onen 
- Darstellen von ra�onalen Zahlen mit Zi9ern

und an der Zahlengeraden (Erweiterung 
des Zahlenstrahls zur Zahlengeraden)

- Unterscheiden von Vorzeichen bei ra�ona-
len Zahlen und Rechenzeichen 

- Vergleichen und Ordnen von ra�onalen 
Zahlen

- Verwenden von Betrag und Gegenzahl 
- Wechseln der Darstellungsformen (Sach-

kontexte, Nota�on, Bild) zu den 
- Grundrechenopera�onen im Bereich der 

ra�onalen Zahlen.

- Erläutern die Notwendigkeit der Zah-
lenbereichserweiterung bezüglich 

der nega�ven Zahlen anhand von 
Beispielen 

- Erweiterung der Vorstellungen zu 
den Grundrechenopera�onen im Be-

reich der  ra�onalen Zahlen im Sinne 
von: 

- Addi�on und Subtrak�on als Änderung 
eines Zustandes

- Addi�on als Zusammenfassung von 
mehreren Änderungen

- Subtrak�on als Unterschied (z. B. Ab-
stand zwischen –2 und 5) 

- Subtrak�on als Addi�on der Gegenzahl 

Sprachbildung: 1.3.2 Aus Texten gezielt Informa�onen ermiMeln 1.3.3 Zu einem Sachverhalt oder zu Texten eigene Überlegungen äußern

1.3.6 Alltagssprachliche und bildungssprachliche Formulierungen situa�onsgemäß anwenden

Medienbildung: 2.3.3 Präsen�eren von Lern- und Arbeitsergebnissen sach- und situa�onsgerecht gestalten

2.3.1 Unterschiede von Informa�onsquellen beschreiben



MARTIN-BUBER-OBERSCHULE          Schulinternes Curriculum

Fach: Mathema�k Jahrgang: 7

Thema der Unterrichtsreihe: Zuordnungen und Propor�onalität Zeitraum (U-Std.): 20 Stunden

Schwerpunktkompetenz: [L4] Gleichungen und Funk�onen [K3] Modellieren

Ggf. Bezüge zu einem fachübergreifenden Thema: ---

Konkre�sierung: MatheLive 7.2 „Unterwegs“: Check-In (Checkliste + Aufgaben); Ak!v: „Bewegungsgeschichten“ [K3]; Kurs: „Schaubilder“; Kurs: „Zuordnun-
gen“; Ak!v: „Je mehr, desto mehr“; Kurs: „Propor!onale Zuordnungen“; Kurs: „Dreisatz – Propor!onal“; Ak!v: „Je mehr, desto weniger“; Kurs: „An!propor-

!onale Zuordnungen“; Kurs: „Dreisatz – An!propor!onal“ mit di4erenzierenden Aufgaben; Check-Out:  („Kann ich´s?“ + Aufgaben); Thema: Tiere unterwegs

Op�onal: Sta!onsarbeit: „Eins!eg propor!onale und an!propor!onale Zuordnungen“ aus Materialsammlung

Leistungsbewertung: Teil einer Klassenarbeit, Leistungsdi4erenzierter Test (s. Buch)

Förderschwerpunkt Lernen – Niveaustufe: D Grundlegendes Niveau – Niveaustufe: E Erweitertes Niveau – Niveaustufe: E

- Beschreiben der Eigenscha<en direkt propor-
!onaler Zusammenhänge und Abgrenzung von

Eigenscha<en anderer Zuordnungen (auch in 
Alltagssitua!onen)

- Darstellen von Zuordnungen, insbesondere di-
rekt propor!onale Zuordnungen (auch im Ko-

ordinatensystem im 1. Quadranten und mit 
Worten) Wechsel zwischen verschiedenen Dar-

stellungen von Zuordnungen
- ErmiBeln von Größen in anwendungsbezoge-

nen, direkt propor!onalen Zusammenhängen 
(inhaltlich und durch Rechnen mit Dreisatz)

- Beschreiben von Eigenscha<en von Zuordnun-
gen und Unterscheidung zwischen direkt und 

indirekt propor!onalen Zuordnungen (auch in 
Alltagssitua!onen)

- Darstellen von Zuordnungen im Koordinaten-
system [...] Übersetzen zwischen symbolischer, 

sprachlicher, tabellarischer und graHscher 
Form von direkt propor!onalen und indirekt 

propor!onalen Zuordnungen
- Berechnen von Größen in direkt und indirekt 

propor!onalen Zuordnungen [...] in außer- und
innermathema!schen Kontexten

- Berechnen von Größen in direkt und indirekt 
propor!onalen Zuordnungen (auch unter Ver-

wendung von Verhältnisgleichungen) in außer- 
und innermathema!schen Kontexten

Sprachbildung: 1.3.2 Lesetechniken (u. a. orien!erendes, selek!ves, überMiegendes und wiederholtes Lesen) entsprechend der Leseabsicht anwenden
1.3.2 GraHsche Darstellungen beschreiben und erläutern

1.3.3 Beobachtungen und Betrachtungen (z. B. Vorgang, Abbildung, Bild, Objekt und Modell) beschreiben und erläutern

Medienbildung: 2.3.3 Einzel- und Gruppenarbeitsergebnisse präsen!eren

2.3.4 eigene Gestaltungsprozesse mit unterschiedlichen Medien umsetzen (Skizzen und Darstellungen anfer!gen und beim Präsen!e-
ren einsetzen)



MARTIN-BUBER-OBERSCHULE          Schulinternes Curriculum

Fach: Mathema�k Jahrgang: 7

Thema der Unterrichtsreihe: Bruchrechnung (D) Zeitraum (U-Std.): 12 Stunden

Schwerpunktkompetenz: [L1] Zahlen und Opera�onen [K5] Mit mathema�schen, symbolischen und formalen Elementen der Mathema�k umgehen

Ggf. Bezüge zu einem fachübergreifenden Thema: Verbraucherbildung

Konkre�sierung: MatheLive 7.3 „Von Flaschen und Gläsern“: Check-In (Checkliste + Aufgaben); Ak%v „Flasche leer“ (Aufgabe 3 – 5)[K5]; Kurs: „Brüche verviel-
fachen“ mit di/erenzierenden Aufgaben; Thema: „Gerecht geteilt?“; Kurs: „Brüche mul%plizieren“ mit di/erenzierenden Aufgaben; Kurs: „Brüche dividieren“ 

mit di/erenzierenden Aufgaben; Check-Out:  („Kann ich´s?“ + Aufgaben)

Op�onal: 

Leistungsbewertung: Teil einer Klassenarbeit, Leistungsdi/erenzierter Test (s. Buch)

Förderschwerpunkt Lernen – Niveaustufe: D Grundlegendes Niveau – Niveaustufe: E Erweitertes Niveau – Niveaustufe: E

- Übersetzen von gebrochenen Zahlen (gemeine 
Brüche und Dezimalzahlen) zwischen Bild, 

Wort und Symbol
- Kürzen und Erweitern von Brüchen

- Zuordnen der Vorstellungen der Anteilbildung 
zur Mul%plika%on und der des AuAeilens zur 

Division im Bereich der gebrochenen Zahlen
- Wechseln zwischen Sachverhalt, Nota%on, 

Handlung, Bild zu den Grundrechenopera%o-
nen im Bereich der gebrochenen Zahlen

- Verwenden von gebrochenen Zahlen als Ope-
rator (z. B. zwei DriDel von 60 Euro)

- situa%onsangemessenes Verwenden der Kopf-
rechenstrategien und der Rechenverfahren

- Darstellen des Ergebnisses einer Division als 
gebrochene Zahl und als Dezimalzahl (auch pe-

riodische Dezimalzahlen)
- Erweiterung der Vorstellungen zu den Grund-

rechenopera%onen im Bereich der ra%onalen 
Zahlen im Sinne von: [...] Division als Mul%pli-

ka%on mit dem Kehrwert der ra%onalen Zahl

-

-

Sprachbildung: 1.3.2 aus Texten gezielt Informa%onen ermiDeln (z. B. Fakten, Ereignisse, Themen)
1.3.3 Sachverhalte und Abläufe veranschaulichen, erklären und interpre%eren.

Medienbildung:



MARTIN-BUBER-OBERSCHULE          Schulinternes Curriculum

Fach: Mathema�k Jahrgang: 7

Thema der Unterrichtsreihe:  Terme und Gleichungen (Teil 1) Zeitraum (U-Std.): 24

Schwerpunktkompetenz: [L4] Gleichungen und Funk�onen [K2] Probleme lösen

Ggf. Bezüge zu einem fachübergreifenden Thema: ---

Konkre�sierung: MatheLive 7.4 „Sprache der Mathema�k“: Check-In (Checkliste + Aufgaben); Ak�v: „X-beliebig“ [K2]; Kurs: „Variablen und Terme“ mit di-e-
renzierenden Aufgaben; Kurs: „Terme addieren und subtrahieren“ mit di-erenzierenden Aufgaben + Bastelvorlage für Rennstrecke und Aufgabe mit Zahlen-

mauern; Kurs: „Terme mul�plizieren“ mit di-erenzierenden Aufgaben; Ak�v: „Formeln aufstellen“ [K2]; Kurs: „Formeln nutzen“ mit di-erenzierenden Aufga-
ben; Check-Out:  („Kann ich´s?“ + Aufgaben)

Op�onal: 

Leistungsbewertung: Teil einer Klassenarbeit, Leistungsdi-erenzierter Test (s. Buch)

Förderschwerpunkt Lernen – Niveaustufe: D Grundlegendes Niveau – Niveaustufe: E Erweitertes Niveau – Niveaustufe: E

- Darstellen von außer- und innermathema-

�schen Sachverhalten (auch im Zahlenbereich 
der gebrochenen Zahlen) durch Zahlenterme 

und Gleichungen
- Nutzen von Variablen im Sinne eines Platzhal-

ters (auch bei gebrochenen Zahlen)
- Angeben von außer- und innermathema-

�schen Sachverhalten zu vorgegebenen Zah-
lentermen und Gleichungen (auch im Zahlen-

bereich der gebrochenen Zahlen)

- Darstellen von außer- und innermathema-

�schen Sachverhalten (auch im Zahlenbereich 
der ra�onalen Zahlen) durch Terme und lineare

Gleichungen
- Variablen verwenden und deren Bedeutung er-

klären (z. B. in Formeln)
- Angeben von passenden Situa�onen zu vorge-

gebenen Termen und Gleichungen (auch im 
Zahlenbereich der ra�onalen Zahlen)

- Darstellen von außer- und innermathema-

�schen Sachverhalten (auch im Zahlenbereich 
der ra�onalen Zahlen) durch Verhältnisglei-

chungen
- Variablen (auch als Parameter) verwenden und

deren Bedeutung erklären (z. B. in Formeln)
- Angeben von graphischen Darstellungen  zu 

vorgegebenen Termen und Gleichungen (auch 
im Zahlenbereich der ra�onalen Zahlen)

Sprachbildung:

1.3.1 Nichtverstandenes aus längeren Redebeiträgen benennen und gezielt nachfragen
1.3.3 Arbeitsergebnisse aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit präsen�eren

1.3.6 alltagssprachliche und bildungssprachliche Formulierungen situa�onsgemäß anwenden (s. S. 82 Übersetzungshilfe zum Aufstellen von Termen)

Medienbildung: 

2.3.3 Einzel- und Gruppenarbeitsergebnisse präsen�eren
2.3.4 eigene Gestaltungsprozesse mit unterschiedlichen Medien umsetzen (Skizzen und Darstellungen anfer�gen und beim Präsen�eren einsetzen)



MARTIN-BUBER-OBERSCHULE          Schulinternes Curriculum

Fach: Mathema�k Jahrgang: 7

Thema der Unterrichtsreihe: Ra�onale Zahlen (Teil2) Zeitraum (U-Std.): 12

Schwerpunktkompetenz: [L1] Zahlen und Opera�onen [K3] Modellieren

Ggf. Bezüge zu einem fachübergreifenden Thema: ---

Konkre�sierung: MatheLive 7.5 „Alles dreht sich“: Check-In (Checkliste + Aufgaben); Ak v: „Getriebe und Räder drehen sich“ [K3]; Kurs: „Verhältnisse“; Kurs: 
„Kehrwert“; Kurs: „Posi ve und nega ve Zahlen“; Kurs: „Ra onale Zahlen mul plizieren“ mit di1erenzierenden Aufgaben; Check-Out:  („Kann ich´s?“ + Aufga-

ben); Thema: „Andere Verhältnisse“

Op�onal: Einführung unter Verwendung des Permanenzprinzips; ausgewählte Aufgaben aus dem Buch (S.106/107)

Leistungsbewertung: Teil einer Klassenarbeit, Leistungsdi1erenzierter Test (s. Buch)

Förderschwerpunkt Lernen – Niveaustufe: D Grundlegendes Niveau – Niveaustufe: E Erweitertes Niveau – Niveaustufe: E

- Prüfen der Übertragbarkeit der bisherigen Vor-
stellungen zu den Grundrechenopera onen 

auf den Bereich der gebrochenen Zahlen
- Prüfen und Übertragen der opera ven Strate-

gien und der schriAlichen Rechenverfahren für 
Addi on, Subtrak on, Mul plika on und Divi-

sion natürlicher Zahlen auf das Rechnen mit 
gebrochenen Zahlen

- Erweiterung der Vorstellungen zu der Grundre-
chenopera onen im Bereich der ra onalen 

Zahlen im Sinne von: Mul plika on mit (–1) als
Inversion (Spiegelung am Nullpunkt)

- Wechseln der Darstellungsformen (Sachkon-
texte, Nota on, Bild) zu den Grundrechenope-

ra onen im Bereich der ra onalen Zahlen. (z.B.
Zahlengerade)

- Angeben von Ergebnissen mit sinnvoller Ge-
nauigkeit (auch beim Rechnen mit ra onalen 

Zahlen)

- Prüfen und Übertragen der bekannten opera -
ven Strategien, Gesetze und Verfahren auf das 

Rechnen mit ra onalen Zahlen (insbesondere 
Brüche)

- Überschlagen, Abschätzen und Überprüfen von
Rechenergebnissen (auch im Bereich der ra o-

nalen Zahlen)

Sprachbildung:

1.3.2 Aus Texten gezielt Informa onen ermiHeln

1.3.3 mithilfe von geeigneten Redemitteln adressatengerecht vortragen

Medienbildung:



MARTIN-BUBER-OBERSCHULE          Schulinternes Curriculum

Fach: Mathema�k Jahrgang: 7

Thema der Unterrichtsreihe: Darstellung und Eigenscha�en von Ebenen Fi-

guren und Körpern (Teil1) [Dreiecke]

Zeitraum (U-Std.): 16

Schwerpunktkompetenz: [L3] Raum und Form [K2] Problemlösen

Ggf. Bezüge zu einem fachübergreifenden Thema: 

Konkre�sierung: MatheLive 7.6 „Rund ums Dreieck“: Check-In (Checkliste + Aufgaben); Ak/v: „Parke1e und Netze aus Dreiecken“ [K2]; Kurs: „Dreiecksfor-

men“; Kurs: „Winkelsumme im Dreieck“; Ak/v: „Alles parallel“; Kurs: „Parallelen und Winkel“; Kurs: „Dreiecke konstruieren“; Kurs: „Kongruenzsätze“; Ak/v: 

„Falten sta1 zeichnen“; Kurs: „Besondere Linien im Dreieck“ mit di9erenzierenden Aufgaben; Check-Out:  („Kann ich´s?“ + Aufgaben)

Op�onal: 

Leistungsbewertung: Teil einer Klassenarbeit, Leistungsdi9erenzierter Test (s. Buch)

Förderschwerpunkt Lernen – Niveaustufe: D Grundlegendes Niveau – Niveaustufe: E Erweitertes Niveau – Niveaustufe: E

- Erkennen und Beschreiben der Eigenscha�en von 

Winkeln und Dreiecken

- Beschreiben von Winkelbeziehungen an geschni1e-

nen Geraden bzw. Parallelen sowie in Dreiecken 

(Scheitelwinkel, Nebenwinkel, Stufenwinkel, Innen-

winkel) und Nutzen für Argumenta/onen

- Zeichnen von Winkeln und ebenen Figuren mithilfe 

von Zeichengeräten (Lineal, Geodreieck, Zirkel)

- Erkennen & Benennen von kongruenten Figuren

- Herstellen von Parke1en durch Zeichnen und Legen

von Figuren

- Erkennen und Beschreiben geometrischer Struktu-

ren in der Umwelt und im Modell

- Beschreiben weiterer Eigenscha�en der Dreiecksar-

ten (z. B. Symmetrie)

- Beschreiben besonderer Linien in Dreiecken und 

Körpern (z. B. Höhe, Seitenhalbierende, Mi1elsenk-

rechte)

- Konstruieren zueinander paralleler bzw. senk-

rechter Geraden

- Konstruieren von Dreiecken nach den Kongruenz-

sätzen (SSS, WSW, SWS)

- Nutzen von Lage- und Größenbeziehungen zum 

Formulieren von Aussagen zur Lösbarkeit bei der 

Konstruk/on von Dreiecken (z. B. mithilfe der Drei-

ecksungleichung)

- Konstruieren von Mi1elsenkrechten, Höhen und 

Seitenhalbierenden in Dreiecken

Sprachbildung: 

1.3.3 zu einem Sachverhalt [...]Hypothesen formulieren und begründen

1.3.3 die eigene Meinung mit Argumenten stützen

1.3.4 Textmuster (z. B. [...] Bauanleitung, Tabelle) und fachspeziJsche Textbausteine (z. B. Formelschreibweise) anwenden

Medienbildung:

2.3.3 Einzel- und Gruppenarbeitsergebnisse präsen/eren

2.3.3 die für die Präsenta/on notwendige Medientechnik nach Vorgaben einsetzen (z.B. Modelle)



MARTIN-BUBER-OBERSCHULE          Schulinternes Curriculum

Fach: Mathema�k Jahrgang: 7

Thema der Unterrichtsreihe: Prozentrechnung Zeitraum (U-Std.): 16

Schwerpunktkompetenz: [L1] Zahlen und Opera�onen [K1] Argumen�eren

Ggf. Bezüge zu einem fachübergreifenden Thema: Gesundheitsförderung

Konkre�sierung: MatheLive 7.7 „Gesundheit – Ernährung - Konsum“: Check-In (Checkliste + Aufgaben); Ak&v: „Gesund leben“ [K1]; Kurs: „Prozent“; Ak&v: 
„Hundertprozen&g“ [K1]; Kurs: „Rechnen mit Prozenten“; Ak&v: „Ich kauf mir was“ [K1]; Kurs: „Raba1, Skonto, Mehrwertsteuer“; Check-Out:  („Kann ich´s?“ +

Aufgaben); Thema: Nährsto:e in Nahrungsmi1eln

Op�onal: 

Leistungsbewertung: Teil einer Klassenarbeit, Leistungsdi:erenzierter Test (s. Buch)

Förderschwerpunkt Lernen – Niveaustufe: D Grundlegendes Niveau – Niveaustufe: E Erweitertes Niveau – Niveaustufe: E

- Beschreiben der Anteile von Ganzen als gemei-
ne Brüche und Abgrenzen von Verhältnissen 

- Übersetzen von gebrochenen Zahlen (gemeine 
Brüche und Dezimalzahlen) zwischen Bild, 

Wort und Symbol

- Beschreiben von Prozenten als weitere Darstel-
lungsform für gebrochene Zahlen

- Vergleichen und Ordnen von Prozentangaben
- Beschreiben der Beziehung zwischen Prozent-

satz, Prozentwert und Grundwert
- Nutzen von Prozentsätzen als Operatoren

- Nutzen, Darstellen und Beschreiben von Strate-
gien und Gesetzen bei der Prozentrechnung 

(auch Dreisatz und Verhältnisgleichungen)
- Überschlagen, Abschätzen und Überprüfen von

Rechenergebnissen (auch im Bereich der ra&o-
nalen Zahlen)

Sprachbildung: 
1.3.2 Informa&onen aus Texten zweckgerichtet nutzen

1.3.2 GraEsche Darstellungen interpre&eren und bewerten

Medienbildung: 

2.3.3 die für die Präsenta&on notwendige Medientechnik nach Vorgaben einsetzen
2.3.3 Die Gestaltung von Präsenta&onen an ihren Zielen ausrichten



MARTIN-BUBER-OBERSCHULE          Schulinternes Curriculum

Fach: Mathema�k Jahrgang: 7

Thema der Unterrichtsreihe: Daten erfassen und darstellen Zeitraum (U-Std.): 16

Schwerpunktkompetenz: [L5] Daten und Zufall [K4] Darstellungen verwenden

Ggf. Bezüge zu einem fachübergreifenden Thema: Verbraucherbildung

Konkre�sierung: MatheLive 7.8 Medienkonsum: Check-In (Checkliste+ Aufgaben); Ak�v: "Das Medium Fernsehen";  Kurs: "Daten auswerten"; Ak�v: "Surfen 

im Internet"; Kues: "Tabellenkalkula�on nutzen"; Kurs: "Zentrale Häl,e und Quar�le & Bosplots"; Check-Out (Kann ich's? + Aufgaben); Thema: "Vorsicht - 

Sta�s�k

Op�onal: 

Leistungsbewertung: Teil einer Klassenarbeit, Leistungsdi6erenzierter Test (s. Buch)

Förderschwerpunkt Lernen – Niveaustufe: D Grundlegendes Niveau – Niveaustufe: E Erweitertes Niveau – Niveaustufe: E

- Erfassen und Strukturieren von selbst 

erhobenen Messwerten (auch Dezimalzahlen)

- Darstellen von Messwerten in Tabellen und 

Diagrammen

- Au9ereiten und Präsen�eren von Daten in 

geeigneten Darstellungsformen

- Ermi;eln und Vergleichen von Kennwerten 

(auch Minimum, Maximum und Spannweite) 

sowie Informa�onen aus verschiedenen 

Darstellungen

- Planen und Durchführen von sta�s�schen 

Erhebungen nach vorgegebenen 

Fragestellungen, Merkmalen und S�chproben

- Simula�onvon zufälligen Vorgängen zur 

Erstellung von Datensammlungen

- Darstellen von Daten (auch prozentuale 

Angaben) in Diagrammen (auch 

Kreisdiagramme)

- Vergleichen von Diagrammarten

- Ermi;eln und Vergleichen von arithme�schen 

Mi;el, Modalwert (häu>gster Wert) und 

Median (Zentralwert) in verschiedenen 

Darstellungsformen

- Ermi;eln und Vergleichen von absoluter und 

rela�ver Häu>gkeit (auch in Prozent)

- Finden geeigneter Fragestellungen und 

geeignter S�chproben für sta�s�sche 

Erhebungen

- Auswahl geeignter Merkmale

- Durchführen von gemeinsam geplanten 

sta�s�schen Erhebungen

- Darstellen von Daten (auch in Klassen 

eingeteilt) (auch Boxplots und auch unter 

Verwendung von Tabellenkalkula�on)

- Vergleichen verschiedener Darstellungsformen 

(auch Boxplots)

- Lesen, Verstehen und Beschreiben von 

Darstellungen sta�s�scher Erhebungen aus 

dem Alltag

Sprachbildung: 

-

Medienbildung: 

-


